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op er^dplt He ©efrifncpte Ocm

ungetreuen OdxiÇmetfter

Sfn alten Reiten f)ercfrf>te ein .König übet

fi" ceicl)ee £anb. ©eine guten, bieten

©olb* unb@ilberftücfe galten überall Piel.

2Benn man fie auf ben Bfd) warf, fo ga«

ben fie einen feäftigen .Klang.
Bun brnte bet .König auct> einen ©d)a(g
meiftet, bet mat mef)t auf feinen Borteil,

©a bie Sente baé fd)led)tere ©elb gern
nahmen, meil ee mehr bapon gab, prägte
er immer mehr fd)led)tee ©elb unb mad) te

ee immer biinner. Sltif biefe SSeife tarn ee

bagt, bag bae gang £anb üerarmte, mäh-
renb ber ungetreue ©chaßmeifter ein reicher
Bïatm mürbe, bent fd)lieg(id) aller ©runb
unb Beben gehörte.

2lle ber .König, ber bie bahin bem ©d)alg
meifter fein Bettrauen gefchenft hatte,

ale auf ben bee £anbee bebad)t. Er lieg
bünneree ©elb prägen: ^imflibec unb

©olbbufaten, unb gab ee gint 2Bert bee

alten, guten ©elbee auë. 2Baé er babei

herauefd)lug, fteefte er in feinen ©act.

merfte, mohin biefer bae £anb gebrad)t
hatte, marf er ihn in ben Käfig, gab fbätn
fer unb ©iiter an bie Porigen Eigentümer
gurücf, 50g bae fd)led)te ©elb ein unb lieg
mieber gtttee prägen, ©a 50g reicher B3ohb
ftanb im £anb ein.-]

Ee geht, fd)log Jop, mit ber Ehocolabe
mie mit bem ©elb. Bîatt fann ge etmae
meniger gut machen, ee geht eine Seitlang
and). Slber mir bleiben bod) bei ber Poll*

merttgen Sattler^Ehocolabe, gelt
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